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Eins und auspaffirte Fremde. 


Angekommen vom 29ften bis 30. April 1826. 5 

Regierungsrath Hr. Kölle von Cöslin, log. bei dem Hen. Juſtiz⸗Commiſſarius 
Zacharias. Kaufmann Hr. Wiener von Königsberg, log. Heil. Geiſtgaſſe No. 923. 
Hr. Bau⸗Conducteur Koſſack von Berlin, log. bei dem Hrn. Deich⸗Inſpektor Koſſack. 
Sberamtmann Hr. Bartels von Thorn, log. in den 3 Mohren. Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Siegel, don Neuftadt, log. im Hotel de Thorn. 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius Reimer nach Marien: 
burg. Die Gutsbeſitzer Herren Wehr und Rodey nach Waldau. : 


FFP 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß mittelſt des vor demſelben unterm 25. Maͤrz c. errichteten Vertrages 
der Junggeſelle Erdmann Stoͤß und die Wittwe Barbara Lietz geb. Rewitz, beide 
aus Fuͤrſtenwerder für die untereinander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter aus druͤcklich . => 
Tiegenhoff, den 1. Apri . 
OT Königl, Preuß. Aand / und Stadtgericht. 


—— lin. ns 


i A n f fo r dr u. n g. 

Ein Jeder der an meinen verſtorbenen Mann, den Nagelſchmidtmeiſter Joh. 
Seinrich Sifcher, noch irgend eine Forderung haben koͤnnte, beliebe ſich eheſtens, 
und fpäteftens innerhalb 3 Wochen gefaͤlligſt zu melden; fo wie ich auch bite in 
dieſer Zeit die ſchuldigen Reſte an mich abzutragen. 

Wittwe Anne Maria Sifcher, geb. Wruck, Brabank No. 1777. 


f F 
Die den 28. April vollzogene Verlobung meiner Tochter wilhelmine, mit 
Herrn J. G. Meſeck, Hofbefiger in Freiwalde, melde ich ergebenft. 
N 8 Auguſte verw. Weickhmann. 


- 


Al Verlobte empfehlen ſich ergebenſt. J. G. Meſeck. 
. 45H A. w. Weickhmann. 
De den 30. April vollzogene Verlobung meiner einzigen Tochter. erſter Ehe, 
ö mit Herrn Friedrich Wilhelm Steinbrecher aus Königsberg, zeige ich 
hiemit meinen Freunden und Verwandten ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 1. Mai 1826. a Wittwe Dahlke. 
A Verlobte empfehlen ſich. Friedrich wilhelm Steinbrecher. 
1 Auguſtina wilhelmina Dobbelmund. 


Literariſche Anzeigen. g 
1 Buchhandlung nimmt Subfeription an auf 
The poetical Works of Sir Walter Scott, With Notes. Complete in one 
Volume. b 5 i 
Dieſe Ausgabe wird ſich den bereits erſchienenen ahnlichen des Shakspeare, 
Moore, Byron ıc. anſchließen. Der Subſeriptionspreis, der bis Johanni d. J. 
offen bleibt, iſt nur auf 2 Rthl. 16 ggr. Saͤchſ. geſtellt Eine Probe des Papiers 
und Textes iſt bei mir einzuſehen. gehe : 
Ferner nimmt dieſelbe Beſtellung an auf 
Die Stunden der Andacht. Zum Gebrauch fuͤr roͤmiſch⸗katholiſche Chriſten, 6 Thl. 
in Taſchenformat. Die erſten Theile dieſer Ausgabe erſcheinen im Laufe dieſes Som⸗ 
mers, die übrigen vor Ende des Jahres. Preis 3 Rthl. Br 2 
s u Gerhardſche Buchhandlung. 


pPerſonen, die Dienſte antragen. 3 
Ein junger Mann, welcher 4 Jahre als Schreiber bei einem Juſtiz-Commiſſarius 
geweſen iſt, und über feine Applikation zu dieſem Geſchaͤft das beſte Zeug⸗ 
niß aufweiſen kann, ſucht unter billigen Bedingungen eine ähnliche Anſtellung. Das 


Uebrige kann mit mir verabredet werden. Beaeberrer, 
8 a Garniſons⸗Staabs⸗ Arzt. 


— 


nie t: i de rs d e. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sen Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 78ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heit. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. f d Re inbardt. 


Becht g 
Die durch einen Schreibfehler auf den 7. Mal c. angekuͤndigte öffentliche Ver: 
ſteigerung von Schaafvieh in Trampe bei Neuſtadt⸗Eberswalde findet nicht 
an dieſem, ſondern an dem darauf folgenden Tage als Montag den 8. Mai cur. 
Vormittags um 9 Uhr beftimmt ſtatt. Graf v. d. Schulenburg. 
Trampe bei Neuſtadt⸗Eberswalde, den 25. April 1826. 


— 
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TW 


; DER Anfragen wegen Verkaufs meiner Boͤcke veranlaſſen mich, ſie in der 
f 2 


Wolle, hier in Blumberg, meiſtbietend zu verkaufen, damit ein Jeder ſich 
die Bode felbſt auswählen kann. Vor 31 Jahren hatte ich einen feinen Schaaf⸗ 
ſtamm aus Eofiß; dieſer iſt groͤßtentheils durch Inzucht kultiviret, kurz geſtapelter 
Art, mit ſehr dichten geſchloſſenen Vließen. Die Wolle meiner Schäferei habe ich 
in vorigem Jahre an das Handlungshaus Stampe in Braunsberg verkauft, und 
für den Zentner fämmtlicher Wolle inel; Locken und gelber Wolle 145 Rthl erhal⸗ 
ten. Die Wolle iſt da ſortirt, und uͤberlaſſe ich es über die Wolle ſich daſelbſt Aus. 
kunft zu erbitten. i a TR 1 N 

Der Verkauf für das Meiſtgebott von ungefaͤhr 95 Böen wird 

i den 17. Mai d. J. des Morgens um 10 Uhr a 
feinen Anfang nehmen, wozu ich hiedurch jeden Kaufluſtigen einlade. Die Boͤcke 
werden gleich bezahtt und abgenommen. Fur jeden bis zu dem Preiſe von 45 Kthl. 
erſtandenen Bock werden noch für die Wolle 5 Rthl. beſonders bezahlt. Mit den 
theurern Böcken von 50 Kthl. ab geht die Wolle unentgeldlich mit. 

Adliches Gut Blumberg bei Gumbinnen in Litthauen. v. Schoͤn. 
Her Geiſtgaſſe No. 919. werden alle Arten Stuͤckmuſter auf Zeug und Papier 
billigſt und nach eines Jeden Wunſch gezeichnet. Daſelbſt wird auch Un⸗ 
terricht in allen gewohnlichen Handarbeiten und im Klavierſpielen ertheilt. 
u einer den 4ten oder 5. Mai c. anzutretenden Reiſe von hier nach Stargard 
’ in Pommern oder nach Stettin wird ein Reiſegefaͤhrte geſucht. Das Naͤ⸗ 
here if in der Hundegaſſe No. 287. auf dem Comptoir zu erfragen. i 
De Veranderung meines Wohnorts vom Dominikaner⸗Hof nach dem Bor: 
ſtaͤdtſchen Graben No. 41. zeige ich hiemit ergebenſt an. 2 - 
3 77 Lewandowski, Uhrmacher. 
Bot Reiſegelegenheit nach Berlin und Königsberg in Pr. iſt in den drei 
a Mohren in der Holzgaſſe anzutreffen. 
on heute ab wohne ich Frauengaſſe No. 883. Selcke, Actuarius. 

Danzig, den 25. April 1826. Be: 

Große pfaffengaſſe No. 818. empfiehlt ſich ein Frauenzimmer ſowohl in Struͤmpfen 
Stücke einzumaſchen als auch auf Tage zu nähen. N en 

S Abrechner⸗Comtoir iſt am Langenmarkt No. 433. parterre. Indem 

ich dieſes ſchuldigſt anzeige, mache ich mich zu jeder nur irgend von mir 

er Geldleiſtungen, uͤberzeugt daß im Allgemeinen eine ſolche gegenſeitige Erfuͤl⸗ 

lung bei dem jetzigen Druck der . nothwendig iſt. R 

Bei der heutigen Eröffnung des Geſchaͤfts empfehle ich mich ergebenſt und ent⸗ 


* fordernden guten Bedienung verbindlich, und verſichere die prompteſte Bezahlung 
a 


ledige mich noch der angenehmen Pflicht meine viele würdige Freunde fuͤr die edlen 
ae 8 


* 


Geſinnungen innigft zu danken, die fie während der drittehalb Jahre mir fo theil⸗ 
nehmend als redlich bezeugt haben. Die unangenehmen Tage vergeſſend, werde ich 
nur in die Gewogenheit jedes meiner geachteten Mitbuͤrger und in der Erfüllung 
meiner Pflichten mein Gluͤck finden. 3 EBa.itokats. 
Danzig, den 1. Mai 1826. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Friſch gebrannter Steinkalk wird hier von heute ab verkauft. 
Leeg⸗Strieß, den 2. Mai 1826. Gnuſchcke. 
Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano mit 6 Octaven iſt für den billigen Preis von 80 
NHL. zu verkaufen. Wo? erfährt man Wollwebergaſſe No. 1996. 
C. E. Arendt, Orgelbauer und Inſtrumentenmacher⸗ 
ert mie t Hua % sg en 
ierten Damm No. 1533. iſt eine Stube mit und ohne Mobilien an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. 
Eine neuausgebaute freundliche Stube mit der Ausſicht auf die Chauſſee und 
der Mitgebrauch eines nicht unbedeutenden angenehmen Gartens iſt zu ver⸗ 
miethen gleich Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. 
n dem Hauſe auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634. iſt don Michaeli d. J. eine 
K. Wohngelegenheit von 6 Stuben, Bodenkammer, Kuͤche, Speiſekammer, 
Keller und Hofraum mit laufendem Waſſer an euhige Einwohner zu vermiethen. 
Diejenigen die hierauf sefleftiren, koͤnnen die Miethsbedingungen Mittwochs und 
Sonnabends in den Vormittagsſtunden in dem genannten Hauſe, außerdem auch 
noch in dem Haufe Johannisgaſfe No. 1326. in den Mittagsſtunden erfahren. 


Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 
Eine der angenehmſten Wohnungen von zwei Stuben, einer Kammer und 
mehreren Bequemlichkeiten, iſt für die Badezeit vom 1. Mai bis 1. Juli d. J. in 
Zoppot zu vermiethen und das Nähere dieſerhalb auf dem Buttermarkt No. 2090. 


zu verabreden. 

In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nedſt Keller, Boden, 
Küche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Nä⸗ 
here in der weißen Hand dafelbſt. ; 


— er, VE m—— 4.2 
Verpachtung in Danzig. 
ur anderweitigen Verpachtung der Grasparcelle, den Hauptwall dom Jarobs⸗ 
thor einschließlich bis an die linke Flanke des Vaſtion Mottlau exch. deſ⸗ 
ſelben, ſteht ein Termin 5 5 Ka 


u 


| den Iren P. M. des Vormittags um 10 Uhr 5 
im Fortiffcations⸗Bureau an. Pachtluſtige werden demnach aufgefordert ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, wonach dem Meiſtbietenden der Zuſchlag werden fol. 

Danzig, den 28. April 1826. 
Roͤnigl. preuß. Fortificat ion. 


—— — d — 


- . 


; . RER BER TR 
F eitag, den 5. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler Srundt⸗ 
mann und Kichter im Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 665. durch öffentlichen 
Auskuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant ver⸗ 
ſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ganz vorzuͤglich ſchoͤne mahagoni Fourniere in paſſenden Dimen⸗ 
fionen, Pyramiden und ſtark geflammten Holz. 
1 2 2 2 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
A* den Antrag des Realglaͤubigers wird zum Verkaufe des dem Carl Auguſt 
Gottlieb Siegmund gehörigen Grundſtuͤcks in der Tiſchlergaſſe No. 40. 
des Hypothekenbuchs, welches auf die Summe von 1017 Kthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtt, und wofuͤr in dem am 14. Februar c. angeſtandenen Lieitations⸗Termine 
ein Meiſtgebott von 485 Rthl. erfolgt, jedoch nicht annehmlich befunden worden 
iſt, ein nochmaliger Termin auf 


den 30. Mai a. c. i 

vor dem Auctionator Herrn Zengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 22. November v. J. hie⸗ 
mit vorgeladen werden. g 


Danzig, den 7. Maͤrz 1826. 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Dae zur Waagekapitain Daniel Samuel Harmsſchen Concuesmaſſe gehörige, 
in der Dorfſchaft Scharfenoet No. 1. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtück, welches in einem herrſchaftlichen Wohngebäude, Garten und 2 Morgen 
Wieſenland beſteht, foll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 6958 Rthl. 61 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 5. Mai 5 
den 3. Jul 
den 5. September d. J. ; 
son welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Austionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. eo 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 


— 942 — 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die Ue⸗ 
bergabe und Adyudiction zu erwarten. SIE 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zur Concursmaſſe ge⸗ 
zahlt werden müffen. . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. f 88 

Danzig, den 16. Februar 1826. RAT 

Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

g Auf den Antrag der Provinzial-Landſchafts- Direction zu Danzig iſt der dem 

verſcholleneg Major wilhelm Julius v. Pogwiſch zugehörige im Star⸗ 
gardter Kreiſe belegene adeliche Guts⸗Antheil Neu⸗Viee No. 273. Litt. E. welcher 
landſchaftlich auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 13 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf a 5 
f den 27. Januar, 
den 28. April und 
N den 29. Juli 182868 - 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Teyminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gobotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Guts⸗Antheils 
Reu-Vice an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem letzten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. So a 

Die Tape von dem mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheile und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 4 

Marienwerder, den 20. September 1825. 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Dos dem Major Otto Seinrich v. Lettowſchen Erben zugehoͤrige , im Star: 
gardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 19380 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. 
abgefhägte adliche Gut Groß Miradowo No. 160. incl. der Vorwerke Klein Mi⸗ 
kadau, Piekolken und Bialochowo iſt, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf KR | 
1 2 99 den 24. Mai, 2 
br rigen TRETEN I den 26. Auguſt c. und 
5 N den 10. Maͤrz 1827 . r er 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in 
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dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, 
entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes 
Groß Miradowo nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des zur Subhaſtation geſtellten Gutes und die Verkaufsbedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. . 8 
Marienwerder, den 11. April 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dos den Einſaſſen Johann Jacob Gehrtſchen Eheleuten zugehorige in der 
Dorfſchaft Eſchenhorſt sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in 2 Hufen 23 Morgen 50 ◻HRuthen Land nebſt den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Gaſtwirth Riemerſchen Ehe: 
leute, nachdem es auf die Summe von 3666 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge: 
febäst worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie: 
zu die Licitations⸗Termine auf N 2 
f den 31. Januar, } 
den 31. März und 
den 2. Juni 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ” 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſezliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. . a ER 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. September 1825. 

ö Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Die zur Kammerherr Franz v. Gottartowskiſchen Concursmaſſe gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit der Seen Sittno, Klonowo und des vierten Theils 
des Sees Wezielza ſoll, nachdem dieſelbe auf 200 Rthl. gewuͤrdiget worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin hiezu 
ſteht f den 5. Juli c. ; 
hieſelbſt an. Beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung des Curators der Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll. Die Taxe der Erbpacht und die Verkaufsbedingungen koͤnnen jeder Zeit in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Z 

Schoͤneck, den 18. April 1826. 

0 Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


1 
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Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die im Amte 
Stargardt belegenen, auf 7963 Rthl. 4 fgr. 10 pf. inel. der Gutswaldun⸗ 
gen abgeſchaͤtzten Königl. pripilegieten Güter Ezarne, Eiſſewine, Podezarlowisko und 
die Mahl⸗ und Schneidemuͤhle Guͤbeck, Schulden halber meiſtbietend veraͤußert wer⸗ 
den. Die Verkauſs⸗Termine find auf 

den 27. April, 

den 29. Juni, 

den 2 September c. 


hier anberaumt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich hier perſoͤnlich oder durch 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihr Gebott anzuzeigen; dem Meiſtbietenden 
ſoll im letzten peremtoriſchen Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger der Zuſchlag ertheilt, und kann der 
Nutzungs⸗Anſchlag hier jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 6. Februar 1826. 
Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
0 Gez des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb⸗ und eigenthuͤmlich beſeſſene Bauerhof des Johann 
Guſtav Pollnau von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen culmiſch welcher auf 8491 
Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗digen Subhaſtation in terminis 
5 den 28. Februar, 
den 31. Mai und 
den 30, Auguſt k. J. 


Vormittags um 9 Uhr, letzterer in Liebenau an dortiger Gerichtöftelle ausgeboten 
und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 8. November 1825. 
Adliches von Natzelerſches Patrimonialgericht der Raudenſchen Güter. 
— ——— ———— — 


5 Edictal⸗ Citation. 
Ven dem Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend 
Namens des Fiskus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den am 30. Oc⸗ 
tober 1803 gebornen Carl Daͤhn, einen Sohn des Eigengaͤrtners Ticolaus 
Daͤhn zu Paſewark, welcher bei Eröffnung der Schiffahrt in dem vorigen Jah⸗ 
re die Erlaubniß erhalten auf 6 Monate mit dem Schiffe Perſeverance in See 
zu geben, nach Ablauf dieſer Friſt aber nicht nach Danzig zuruͤckgekehrt ſon⸗ 
dern ſich in London beimlich entfernt bat, ohne daß ſein zeitiger Aufenthalt zu 
ermitteln geweſen iſt; dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß 
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er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, 
der Konfiskationsprozeß eroͤffnet worden iſt. N aug f g 
Der Carl Dähn wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf f e ö 
ö den 24. Juni a, c. Vormittags um 10 Uhr ? 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Weimann anſte⸗ 
henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
nen, und ſich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Carl Daͤhn dieſen Termin weder perfönlich, noch durch einen 
zutäßigen Stellvertreter, woſu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Raabe, 
Tritka und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſei⸗ 
nes geſammten gegenwaͤrtigen in und ausländiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Ankaͤlle für verluſtig erklaͤrt, 
und es wird diefes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zu⸗ 
erkannt werden. BR 2 5 
Marienwerder, den 21. Februar 1826. 5 b 
ZBönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. g 


Ven dem Königlichen Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
taunnt gemacht, daß auf den . der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig gegen den Schiffszimmergeſellen Ebriſfian Gottlieb Volkmann aus 
Danzig, geboren am 20. Januar 1799, einen Sohn des Gottlieb Volkmann 
und deffen Ehefrau Florentine Renata jetzt verehel. Waſſerdiener Johann Gott, 
lieb Preiß zu Danzig, welcher im Jahre 1822 in Portsmouth zurückgeblieben 
und ſeit Februar 1823, zu welcher Zeit er feiner Mutter die Nachricht ertheilt, 
daß er nach Weſt - Indien zu gehen im Begriffe ſtehe, von feinem fernern Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
bat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 5 g 
Der Chriſtian Gottlieb Volkmann wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Königl. Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 9. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 5 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Hahn anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich über feinen: Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f 

Sollte der Chriſtian Gottlieb Volkmann dieſen Termin weder per ſoͤnlich 
noch durch einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſ⸗ 
farien Conrad, Glaubitz und Brandt in Vorſchlag bracht werden, wahrneh⸗ 
men, fo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in» und auslaͤndiſchen Vers 
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möͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb ⸗ und ſonſtigen Verwoͤgens⸗ 

ſälle für en erklaͤrt, und es wird dieſes alles der af Dee King; 

lichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 5 

Marienwerder, den 11. April 1826. } 
Bönig!, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


s werden hiedurch folgende ſeit laͤnger als zehn Jahre o eige i x 
E bens und Aufenthaltsortes aa Perſonen a wms ihres de 
1) der Schloffergefell Johann Maktin Kramski, 
2) der Tiſchlergeſell Johann Chriſtian Kaſt, 
3) der Johann Jacob Horn, 
4) der Schneidergeſell Samuel Lebrecht Hoffmann, 
5) der Schuhmachergeſell Peter Schwerdutt, 
6) der Barbiergeſell Johann Jacob Nicklas, . 
7) die Dienſtbothin Dorothea Vollprecht, 
8) der Tambour Martin Zielinski, 
9) der Kanonier Chriſtian Schmidt, 
10) der Johann Braͤuer, 8 
5 11) der Daniel Friedrich Wahl, EHEN 
12) der Johann Joſeph Eichholz, ſaͤmmtlich aus Elbing, 
13) der Kanonier Heinrich Schulz aus dem Dorfe Ellerwalde. 
14) der Matroſe George Friedrich von eben daher, 
15) die Gebruͤder Martin und George Schoͤnhoff von Jungfer, 
auf den Antrag ihrer Verwandten und Curatoren hiedurch aufgefordert ſich inner; 
halb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf ; 
den 4. Auguſt 1826 Vormittags um 10 Uhr ' 
allhier angeſetzten Termin bei dem ernannten Deputirten Herrn Stadt ⸗Juſtizrath 
Franz oder vorher in unſerer Negiſtratur perſonlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. Sollten die benannten Perſonen ſich 
nicht melden, ſo werden ſie fuͤr todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimi⸗ 


renden Erben ausgehaͤndigt werden. Zugleich werden eben derſelben Erben und Erb⸗ 


nehmer zur Einhaltung des Termins aufgefordert, und haben ſie ausbleibenden 
Falls zu erwarten, daß das Vermögen der Abweſenden als herrenloſes Gut der 
hieſigen Kaͤmmereikaſſe zugeſprochen werden wird. Es beſteht aber das Vermoͤgen 
der Aufgerufenen und zwar des ad No. 1. in 170 Rthl. des ad No. 2. in 40 
Kıidl., des ad No. 3. in 70 Rthl., des ad No. 4. in 100 Rthl., des ad No. 5. in 
120 Rthl., des ad No. 6. in 100 Rthl., des ad No. 7. in 20 Rthl., des ad No. 
8. in, 120 Nthl., des ad No. 9. in 171 Rthl. 12 Sgr., des ad No. 10. in 777 
Rthl., des ad No, 11. in 130 Rihl., des ad No. 12. in 15 Rthl., des ad No. 


13. in 95 Rihl. 10 Sar., des ad No. 14. in 580 Rthl. und des ad No. 15. in 


ausſtehenden Erbgeldern von 266 Rthl. 20 Sgr. 
Sodann w die unbekannten Erben und Erbnehmer folgender ohne Teſta⸗ 


ment hieſelbſt verſtorbenen Perſonen 


| 


1) der unberehelichten Anna Reimer, deren Vermögen in ungefähr 50 Nihl. be⸗ 
tanden, > 5 er SEIEN 

2) 5 Wittwe Regina Eliſabeth Konopacki geb. Friedrich, deren Nachlaß in 16 
Rthl. 173 Sgr. beſtanden, 5 ö 5 
des Faktors Johann Wilhelm Piske, welcher 3 Rthl. 20 Sgr. nachgelaſſen, 

4) der Maria Eliſabeth Kroll, aus deren Verlaſſenſchaft 131 Rthl. 165 Sgr. ge⸗ 


loͤſet, i ö 
5) 8 3 Maria Sophia Graff, deren Nachlaß in ungefahr 20 Rthl. 
eſtehet, 5 | 
6) der Chriſtine Gimnik, welche circa 4 Rıht. nachgelaſſen und \ 


7) des Kutſchers Carl Fiſcher, welcher circa 18 Rthl. nachgelaſſen, 
und insbeſondere der Bruder der ad 1. gedachten Anna Reimer, der abweſende 
Johann Gottlieb Reimer und der ſeinem Taufnamen nach unbekannte Sohn der 
Wittwe Konopacki zu eben demſelben Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Nachlaß der erwaͤhnten Erblaſſer als herrenloſes Gut der 
hieſigen Stadtkaͤmmereikaſſe zugeſchlagen werden ſoll. 

Elbing, den 20. September 1825. 
- Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 0 
VB folgender in vollem Betriebe und in gutem Stande befindlichen 
Werke zu Prangſchin: a 5 5 
1) Die Mahlmühle mit 2 oberſchlaͤgtigen Gängen, auf welcher in 24 Stunden 
en lade. Getreide abgemahlen werden können, und die nie Waſ⸗ 
ermangel leidet. E a Eee SE EA 
2) Die gut eingerichtete Baͤckerei mit dem dazu gehörigen Mehlboden und zwei 
Kammern. 8 
3) Die Untergelegenheit des herrſchaftlichen Wohnhauſes nebſt Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer und Keller. Auf Verlangen kann auch noch eine Wohnung fuͤr den 
Werkmeiſter dazu vermiethet werden. f N i 
Ferner: Zwei große Gemuͤſegaͤrten, ein Stall auf 5 Pferde nebſt großem 
Heuboden, Kuh⸗, Schwein: und Huͤhnerſtaͤle, Mangelkammer und Wagenremiſe. 
Nicht allein die mit guter Kundſchaßt verſehenen Gewerbe verſprechen dem Paͤch⸗ 
ter einen guten Nutzen, ſondern auch die angenehme Lage des Orts würde fuͤr den 
Sommer einen Vergnügungsert zur Aufnahme von Goͤſte gewähren; wuͤnſchte man 
dieſe Benutzung, dann wurde der Verpaͤchter den Eingang in den Anlagen des 
Waͤldchens gerne geſtatten. > 
Auf Verlangen würden auch, wenn man ſich einigen kann, die zwei Wagen, 
Pferde und ſonſtiges Inventarium käuflich uͤberlaſſen werden. 
Das Grundſtuͤck kann gleich oder auch den 1. Juni d. J. bezogen, das Naͤ⸗ 


here täglich Langenmarkt No. 433. parterre beſprochen, das Grundſtuͤck, die Hin⸗ 
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termühle genannt, jederzeit beſichtiget. auch dorten und Langenmarkt No. 433. die 


Bedingungen durchgeſehen werden. 
Danzig, den 1. Mai 1826. 


— 


2 


Fenner Verſiche rung. 
Men Comtoir iſt von heute ab Langgaſſe No. 516. wo ich Anträge zu Feuer 
Verſicherungen bei der Londoner Phoͤnig- Affecuranz = Compagnie auf Ge⸗ 
baͤude, Mobilien und Waaren annehme. Zugleich erkläre ich um mehrere Anfragen 
zu begegnen, daß alle fruͤher durch Herrn J. E. Marcks bei gedachter Compagnie 


geſchloſſenen Verſicherungen auch jetzt volle Guͤltigkeit haben. Auch bringe ich in 


Erinnerung, daß bei fünfjährigen Verſicherungen, außerdem daß für das öte Jahr 
keine Prämie bezahlt wird, auch eine Ermäßigung des Praͤmien⸗Satzes ſtatt finder, 
wodurch die Verſicherten alle Vortheile erhalten, die jede andere ſolide Verſicherungs⸗ 
Anſtalt darbietet. ! $. w. Becker. 
Danzig, den 2. Mal 1826. f 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 30. April 1826. 
& L. Damſtrey, von Camin, k. v. Stettin, mit Ballaſt, Pink, Mentor, 151 Ne. a. Ordre. 
hr. Winberg, v. Stettin, k. v. dort, — — Caroline, 155 Ne. Hr. 9. Groos. 
It: Toͤnnis 2. s Kerkſtra, nach tdam mit Holz. A 
1... N male 
Den 29. April 1826. 
Nach der Rhede: Heinr. Doodt. 


Geſegelt: 8 

Mart. Albrecht nach Copenhagen, Herm. Fr. Wilcken nach London, Melle Melle 
Pot n. Zaardam, Gaucke Rolfs Ooſtra nach Doort, Gurge Arnot n. Belfaſt, Mart. gie: 
de Jonge nach Amfterdan, Jan Damſter n. Caen, Joh Dan. Fahrbrodt nach London Geert 
Luͤcken Bles nach Antwerpen Jacob Domansky nach Livervool mit Holz Jan Dirks Jhlder, 
ob. Dan. Jancke nach Jerſey) Berend Nothgers n. Amſterdam mit Weizen. Knud Dane 

ed nach Flekeſſord mit Ballaſt. 8 

Der Wind Suͤd Oſt. 
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